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Amtsblatt zur »ailmcher Zeitung Nr. 83.
Mittwoch den 14. April 1875.

<N0!)-3) Nl. 341.

Concurs-Kundmachung
lur Besetz nng der ökonomischen Schätzung«,
Aeferentlnstelle bei der Äezi rlsschätzung«.

Commission Nann.
Gemäß Erlasses des hohen k. k. Finanzmi-

nisteriums vom 22. März 1875, Z. 6806, ist
oie Stelle eines ökonomischen Schätzungsreferenten
bei der zur Regelung der Grundsteuer bestimmten
"ezillsfchähungs-Commission Rann zu besehen.

Mit dieser Stelle ist ein Taggeld von 3 st.,
4 ft. oder 5 fl. verbunden.

Die activen und pensionierten Staatsbeamten
erhalten eine angemessene Zulage zu ihren der-
waligen activen Bezügen oder Ruhegenüssen.

Die eigenhändig geschriebenen Gesuche um
diese Stelle sind

binnen sechs Wochen

vvn heute an, und zwar von den activen Beam-
^n im vorgeschriebenen Dienstwege, von den an-
dren Bewerbern aber unmittelbar bei dem k. k.
^ezirkshauptmanne des Wohnortes des Bewerbers
anzubringen.

Hiebei sind durch legale Zeugnisse nachzu-

. Die Staats- und Landesangehörigkeit, das
as Alter, d^ Stand, die zurückgelegten Studien

und Praktischen Prüfungen, die ökonomische Aus-
olldung, die vollkommene Kenntnis der slavischen
Sprache, körperliche Rüstigkeit und die bisherige
Dienstleistung oder Perwendung.

Graz, am 26. März 1875.

Von der
F ü r den l. l. S t a t t h a l t e r :

Der l. t. Hofrath:
Neup au er in. p.

(N01-2) Nr. 590.

Concurs-Kundinachung.
h An der mit der k. k. Lehrinnenbildungsan-
!..^ w Laibach verbundenen Uebungsschulc kommt
' ^ den Beginn des nächsten Schuljahres die Stelle
^ Uebungslehrerin zu besehen,

die .̂ ewerberinnen um diese Stelle, mit welcher
.durch die Gesetze vom 19. März 1872 und
den ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ normierten Bezüge verbun-
mit ' haben ihre gehörig documentierten und
für» ^ 3iachweise der erworbenen Lehrbefähigung
ter ^^^schulen mit deutscher und flovenischer Un^
sie!, .̂ l"che belegten Gesuche, und zwar, sofern
' dereits angestellt smd, im Dienstwege, sonst

" unmittelbar beim k. k. Landesfchulrathe in Krain
biS 15. M a i 1 8 7 5

Zubringen.

Laibach, am 29. März 1875.

^ ^ ^ > ll. fandeoschulrall) sur Kraiu.

(UOO-.u) Nr. 2053.

Binderstelle.
tz^ ? " der Vandes-Obst- und Weinbauschule in
M n s ^^ ^^lle eines Binders mit der Iah-
i n / 5 ^ " " g von 80 fl. nebst freier Wohnung und
stÜtt«. ! esuams, daö Bindergewerbe in der Werk-
es «: Anstalt nach Zulässigkeit des Dienstes
Itz gene Rechnung auszuüben, vom 1. September

^ "n zu besetzen.
^ g l i c l ^ ^ " um diesen Posten haben ihre be-
l'hen n! ^'"^^ unter Nachweisung der ordent«
^ußiibu ""^"^ ^ " Binderei und der bisheriger
ledige 3 ^ ^ Gewerbes, dann des Alters, deß
Und he. " Erheirateten Standes, der Moralitäl

«enntnis der slovenifchen Sprache

beim t . . ^ ^ ^ ^ ^ a i 1875
^"ischen Landesausschuffe einzubringen.

(1168—1) Nr. 593.

RatlMelle.
Bei dem l. t. Landesgerichte in Laibach ist

eine sistemisierte Rathsstelle mit der VII . Rangs«
klaffe und den damit gesetzlich verbundenen Bezü-
gen zu besetzen.

Die Bewerber um diese Rathsstelle, zu deren
Erlangung insbesondere auch die Kenntnis der krai-
nischen (slovenischen) Sprache in Wort und Schrift
erforderlich ist, wollen ihre gehörig belegten Gesuche

biS zum 30. April 18 75
bei dem gefertigten Präsidium im vorschriftsmäßi-
gen Wege überreichen.

Laibach, am 13. April 1875.
K. k. Kandesgerichls-Priisidium.

(1123—2) Nr. 298.

Zu besetzen ist im Bereiche der k. k. Korst-
und Domänen-Direction für Kärnten, Kram, Kü-
stenland und Dalmatien eine Forstelevenstelle mit
dem Adjutum jährl. 500 st. und der eventuellen
Vorrückung auf 600 ft.

Bewerber haben ihre Gefuche unter Nachwei-
fung der allgemeinen Erfordernisse und der aus
einer höhern Forstlehranstalt erlangten sorsttechni«
fchen Ausbildung, fowie der Kenntnis der Sprachen

binnen v ier Wochen
bei dem Präsidium der k. l. Forst- und Domä'nen-
Direction in Görz einzubringen.

Görz, am 8. April 1875.
K. l. Korst- und Tomiinen-Tircction.

(1149!)—2)

Snblllrcndicrnngs-Anndmachnng.
M o n t a g den 19. A p r i l 1 8 7 5 , vor-

mittags 11 Uhr findet im Amtslocale der gefer«
tigten Verpstegs-Magazinsverwaltung eine öffent-
liche Offertsverhandlung wegen Sicherstcllung des
Bedarfes an hartem Brennholz, Holzkohlen und
Brennöl für die Stationen kaibach, Stein und
Münkendorf, Bir mit Kraxen, Prevoje und Ru-
dolfswereh, eventuell des Bedarfes an Braunkohle
oder Tors für die Hauptstation Laibach, auf die
Zeit vom I. Jul i 1875, beziehungsweife I .Ma i
1875 bis Ende April 1876 statt.

Offerte wollen unter Beobachtung der im
Amtsblatt der „Laibacher Zeitung" Nr. 82 vom
13. April enthaltenen Bedingungen bis zum obigen
Termin eingereicht werden.

Laibach, am 6. April 1875.
lt. l. Mlitär-Verpftegs-Veztrlsverwaltnnst.

(1124—2) Nr. 670.

Lieferuilgs-Ausschreiben.
Bei der l . k. Bergdirection Idria in Krain

werden
R V O t t H e k t o l i t e r Weizen,
HRt tO „ K o r n und

60«> „ K u k u r u H
mittelst Offerten unter nachfolgenden Bedingungen
angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und der Hektoliter Weizen
muß wenigstens 77, das Korn 69 und der Ku-
kurutz 75 Kilogramm wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k. k. Wirth-
schaftsamte zu Idria im Magazine in den cimen-
tierten Gefäßen abgemessen und übernommen und
jenes, welches den Qualitäts - Anforderungen nichi
entfpricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Partie anderes, gehörig qualisiciertes Ge-
treide der gleichnamigen Gattung um den contract-
mäßigen Preis längstens im nächsten Monate zu
liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nähme zu intervenieren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muß jedoch der Befund des
k. k. Wirthschaftsamtes als richtig und unwider-
sprechlich anerkannt werden, ohne daß der Liefe-
rant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Getreide
looo Idria zu stellen, und es wird auf Verlan>
gen desselben der Werksfrä'chter vonfeite deS
Amtes verhalten, di? Verfrachtung von Loitsch nach
Idria um den festgesetzten Preis von 24 Neu-
kreuz« pr. Sack oder 19.,, Per Hektoliter zu leisten.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides entweder bei der k. k. Bergdirections'
kassc zu Idria oder bei der l. k. Landeshauptkafse
zu Laibach gegen klassenmäßig gestempelte Quittung,
wenn der Ersteher kein Gewerbsmann oder han
delstreibender ist, im letzteren Falle aber gegen
eine mit einer 5 kr. Stempelmarke versehene sal-
dierte Rechnung.

5. Die mit einem 50 Neukreuzer-Stempel
versehenen Offerte haben längstens

bis H « . A p r i l Z S 5 5

bei der k. l . Bergdirection zu Idria einzutreffen.
6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche

Gattung und Quantität Getreide der Lieferant zu
liefern willens ist, und der Preis looo Idria zu
stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Körner-
gattungen lauten, so steht es der Bergdirection frei,
den Anbot für mehrere oder auch nur für eine
Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal
tung der sämmtlichen Vertrags - Verbindlichkeiten
ist dem Offerte ein 10perc. Badium entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapieren zu dem Tages-
curfe oder die Quittung über dessen Deponierung
bei irgend einer montanistischen Kasse oder der k. k.
Landcshauptkasse zu Laibach anzuschließen, widri-
gens auf das Offert keine Rücksicht genommen wer«
den könnte.

Sollte Kontrahent die Bertragsverbindlichkei-
ten nicht zuhalten, fo ist dem Acrar das Recht ein-
geräumt, sich für einen dadurch zugehenden Schaden
sowohl an dem Badium als an dessen gesammte»
Vermögen zu regressieren.

8. Denjenigen Offcrenten, welche keine Ge-
treide-Lieferung erstehen, wird das erlegte Vadium
allsobald zurückgestellt, der Ersteher aber von der
Annahme seines Offertes verständigt werden, wo»
dann er die eine Hälfte des Getreides bis Gnde
M a i > W 7 5 , die zweite Hälfte bis M i t t e
J u n i l V 7 5 zu liefern hat.

9. Auf Verlangen werden die für die Lieferung
erforderlichen Getreidesäcke von der k. l . Berg-
direction gegen jedesmalige ordnungsmäßige Rück-
stellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergütung der
Frachtspcscn, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen Ver»
lust an Säcken während der Lieferung haftend.

10. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der ConttactSbe-
dingnissc erwirkt werden kann, wogegen aber auch
demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche offen
bleibt, die derselbe aus den Contracts-Bedingun-
gen machen zu können glaubt. Jedoch wird auS-
drücklich bedungen, daß die aus dem Vertrage etwa
entspringenden Rechtsstreitigleiten, das Aerar möge
als Kläger oder Geklagter eintreten, so wie auch
die hierauf bezughabenden SicherstellungS- und
Efecutionsfchritte bei demjenigen im Sitze des FiS-
calamtes befindlichen Gerichte durchzuführen smd,
welchem der FiscuS als Geklagter untersteht.

Von der k. k. Verftdirection Idrla,
am 8. April 1875.



«<»4

A n z e i g e b l a t t .
866—3) Nr. 252.

Erinnerung
an Herrn J o h a n n F l e i n i g in

Perudina, Bezirk Tschernembl.
Bon dem k. k. Kreisgerichte in

Rudolfswerth wird dem Herrn Jo -
hann Fleinig in Perudina, Bezirk
Tschernembl, hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem
Gerichte Frau Christine Singer in
Zürich, durch ihren Vertreter D r . von
Wurzbach in Laibach, die Klage ä0
praes. 14. Dezember 1874, Z . 1386,
pcw. 136 ft. Reichsgulden resp. 143 si.
6 5 ^ kr. ö. W. eingebracht.

Da der Aufenthaltsort des Ge^
klagten diesem Gerichte unbekannt und
derselbe vielleicht aus den k. k. Erb-
landen abwesend ist, so hat man zu
dessen Vertretung und auf dessen Ge-
fahr und Kosten den k. k. Notar Frie-
drich Edlen v. Formacher in Rudolfs-
werth als cunttor :u1 i^tum bestellt.

Herr Johann Fleinig wird hievon
zu dem Ende verständigt, damit er allen-
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen
oder sich einen anderen Sachwalter
bestellen und diesem Gerichte namhaft
machen, überhaupt im ordnungsmäßi-
gen Wege einschreiten und die zu seiner
Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten könne, widrigens diese Rechts-
sache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und der
Geklagte, welchem es übrigens frei
steht seine Rechtsbehelfe auch dem be-
nannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Veradsäu-
mung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben wird.

Rudolfswerth, am 2. März 1875.
(79l>—2) '.'tt 199.

Dritte ezcc. Feildictung.
Bom t. l . Bczillsgenchtt Se!-.o> tsch

wild bllannt gegeben:
Ueber Ansuchen des l. l. Sleuer-

amteS SelN'stljch wird die um Hcscheld
vom 8. Oltoler 1874, H. 4719, auf den
16. Jänner d. I . angeordnete dritte ex c.
Feilbiclung der dem Joyaun Pouh von
Senosclsch gehörigen, im Grundbuch? d:r
Herrschaft Senosltsch 8ud Urb.-Nr. 26
vorkommenden Realität auf den

1. M a i 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, hicrgcrichts mit dcm
früheren Anhange übertragen.

K. l . Bezirksgericht Senosttsch, am
17. Jänner 1875.
(94V-2 ) Nr. 81.

Executive Fellbictuug.
Bon ocm t. l . Bczirtsgcnchle Idria

»vird h«emit bekannt gemacht:
Es fei über das Ansuchen des Stefan

Pirz üls Machthaber des Jodol Bonila
von Sc^warzenberg ycaen Anton PiStar
von G^ze weaen aus dem Vergliche vom
6. August »657. Z. 1790, schulden 18? f l .
? lr. o. W. o. ». o. in die executive üffent'
licht Versteigerung dcr dcm letzteren ge-
hörigen, im Grmidduche der Herrschaft
Wippach 3ud Urb.'Nr. 926 vorlommen»
den Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe vo>, 1100 ft. ü, W., ge-
willigt und zur Vornahme derselben die
drei FellbietungStagsatzungcu auf den

1. M a i ,
auf den

1. Juni
und auf den

2. Ju l i 1875,
jedesmal vormittags um 9 Uhr. Hiergelichts
mit dem Anhange bestimmt worden, laß
die feilzubietende Realität nur bei tzer l th .

ten Feilvietulig auch unter dem SchäßungS-
werthe au den Mcistdletenocn hintangcgclien
»vcrde.

Das SchätzuliqSprotokoll, der Grund-
buchsexttact und die «icitalionsbediugnisse
lönneu oei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlssttmdcn eingesehen werden.

K. l. AeMögtrichl Idrzu, am 8. Fe-
bruar 1875.

(586—3) Nr. 13 ' .

Betanlttlnachung.
Vom t. t. Bezulögerichte Senosclsch

wirt> t»em unbekannt wo bcfindllchul J o -
hann M a h n i c und dessen allfälligen
Rechtsnachfolger., belannt gemacht:

Es hai)c Banhmä Sajna von Snia-
dole widec dieselben uulelm 14. Jänner
1875, S. 138, dic Klage auf kn.ilcr>
nunzj beS Eigenlhumsrtchtes auf die Rea-
lität 3udUrb.-Nr.274/tt dcS Grundbuchs
der Herrschaft Henoselsch üligebrachl, wor-
über die Tagsatzung auf den

28. A p r i l 1 8 7 5 ,

vormittags 9 Uhr, hiergtrichlS angeordnet
worden lst.

Den Geklagten wurde auf ihre Ve«
fahr und kosten Herr Karl Dcmöar von
senojelsch als Kurator bestellt, mil wachem
diese Rechtssache nach Vorschrift der a.
G. O. über daS mündliche Verfuhren aus-
getragen werden wird.

D i p l o m werdcn daher dessen zu dem
Ende erinnert, damit sie am obigen Tage
entweder selbst oder durch einen legiti-
mierten Vertreter erscheinen oder einen
andern Bevollmächtigten namhaft machen
oder ihre Behelfe dem aufgestellten Cu-
rator mittheilen, widrigens sie sich die auö
der Versäumnis entstandenen Folgen selbst
beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch, am
17. Jänner 1875.

(427—3) Nr. 135.

Erinnerung
an die v.rjlorbene K a t h a r i n a V i p a u z
von Eerlvise Nr. 8, resp. ihre unbekann-
ten NschlSnachfolger und Rechtsprälen-

denten.

Von dem l. t. Bezirksgerichte Tschcr-
ncmbl wird der verstorbenen Katharina
Viplluz von Cerkoise Nr. 8, resp. ihren
unbekannten Rechtsnachfolgern und Rechts«
Prätendenten hicmit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Peter Prijanovic von Bcdcnj
Nr. 24 die Klage peto. srsitzung und Um-
schreibung der Berg-Realität 8iid Curr.-
Nr. 293 Berg-Nr. ^95 ad Herrschaft Frei-
thurn angebracht, worüber dieTagsatzung
mit dem Atchange deS § 29 a. G. O.
auf oen

28. A p r i l 1 8 7 5 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblinden abwesend
find, so hat man zu dessen Vertretung
und auf dessen Gefahr und Kosten den
Herrn Antun Kupljcu,l. l. Notar in Tscher-
nembl, als curator aci aewm bestellt.

Ovbenm'.nte Rcchtsprülendenten wer»
den hievon zu dem Ende verständigt, damit
sie allenfalls zur rechten Zeit selbst er-
scheinen oder sich cmcn undern Sachwalter
bestellen und diesem Gerichte namhaft ma-
chen, überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreiten und die zu dessen Vertheidi-
gung erforderlichen Schritte einleiten kön-
nen, widrigcnS diese Rechtssache mit dcm
ausgestellten Curator nach den Bestim-
mungen der Gerichtsordnung verhandelt
werden und die Geklagten, welchen es
übrigens frei steht, ihre RechtSbrhelfe auch
dem benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus ihrer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumesfen haben
werden.

K. l . Bezirksgericht Tschcrnembl, am
N Iünner 1875.

(1080-2) Nr. 908.

Dritte erec. Feilbietunq.
Die mit dem Edlcte vom 20. Jänner

d. I . , Z. 185, auf den 30. März d. I .
angeordnete: zweite executive Nealfeilliie«
tungS-Tagsatzung in der Rechtssache dcr
l. l. Finanzprocmatur in ^aibach uom.
deö hohen Oefällenärurs gcgeu Herrn
Eduard Sludel von Natschach pcw. 315 f l .
9 lr. o. ». o. wurde oligchaUen und weil
lein Anbot erfolgte, so bleibt es bei dcr
auf den

30 . S p r i t 1 8 7 5

ausgcschrttliel,cn dritte» FcilbictnngS'Tug-
satzuna.

K. t. Gezirlseericht Ratschach, am
3l. März 1875.

(1055-3) Nr. 97.
Executive

RealitätM'Verfteigerung.
Vom l. l. städt.-dcleg. Bezirksgerichte

Rudolfswlrth wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Mathias

Grcznuar von Jablan als Machthaber des
Franz Hi^sta die excc. Velsteigerung der
dem Franz Pirz von Mühldorf gehöli-
gen. gerichtlich auf 790 f l . abschätzten, im
Gruudbuche dcr Herrschaft Uuereptigel,'
Gilt Nasselifuß 8ud Rctf.-Nr. 324, Urb.-
Nr. 680 vorlommcnden, zu Mühldorf ge-
legenen Realität pcto. 126 fl.c.8.c. bewil'
ligt und hiczu drei FrilbielungSTagsatzun-
gen, und zwar die erste auf den

30. A p r i l ,
die zweite auf den

4. J u n i
und die dritte auf dm

2. J u l i 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitäl
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem SchähungLwetth, bei
der drltttn aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngliisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<, Vadium zu Handen dcr
LicitationScomrmssion zu erlegen hat, so-
wie das Schätz'..l!a.sprotololl und dcr
Grundbuchscxlract können ii ' der dies-
gerichtlichen Registratur eingcsthcn werden.

K. l. stüdt.-deleg. Bezirlsaericht Ru-
dolfswerlh, am 9. Jänner 1875.

( 7 7 6 - 3 ) Nr, 687.

Erecutive
Realitätttwersteiqerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Npollonia
Dollar von Radoule die eiec. Versteige-
rung derbem Blas Mescö vonHudo gc-
hörigen, gerichtlich auf 555 fl. geschätzten,
im Grundbuchc des Gutes Gerlachstein
8ud Urb. 'N' . 20 vorkommenden Realität
pow. 132 f l . L. 8. c. bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs'Tohsatzlinyen, und zwar
die erste auf den

28. A p r i l ,
die zweite auf den

28. M a l .
>md die dritte auf den

30. J u n i 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr Gerichtötanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Fcilbletung nur
um oder über d?m Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitatlonsbcd'.ngnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ei», 10perz. Vadium zu Handen dcr
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Echatzungsproiololl und der Grund«
buchsextract können in der diesgcrichtlichen
Registratur ewaefrhcn werden.

K. l. Vezirlsgcticht Otein, am 6len
Februar 1875.

(1025—3) Nr. 1021.

Dritte erec. Feilbietun«.
Vom l. l. Bezirksgerichte Planii,"

wird hkmit bekannt gegeben:
Es werden in dcr Efecutionssachc

des l. t. Stcucramtcs Planina gegen Antun
Merhar von Unterplanina l»cw. 76 ft.
14 lr. c. 8. c die mit diesgerichtlichem Be<
scheide vom 11. Dezember 1874, Z 930«,
auf den 11. März und 8. April d. I . a«-
geordneten beiden ersten Zcilblclunas-
terminc für abgethan crllarl und wird die
auf den

7 M a i 1 8 7 5
bestimmte dritte Realfeilbietulig aufrecht
erhalten.

K. l. Bezirksgericht Planina, am 18len
Februar 1875.

(1112-3 ) Nr. 520?

Erecntwe
Reulitätclt-Vcrfteisserutti'.

Vom k. l . Bezirksgerichte Egg wirb
bekannt gemacht:

ES sci über Ansuchen des Jakob Ra<
spotuil in Wcixelburg die crcc. Feilbiturg
dcr dem Lorenz Icral in Dovslo gchö<
rigen, gerichtlich auf 1682 fl. 60 lr. s>o
schätzten Realitäten ad Grundbuch D.'R.'O-
Commenda î aibach Urb.-Nr. 387 bewilliat
und hiezu drei Feilbictungß Toasatzlmgen,
und zwar die erste auf den

30 . A p r i l ,
die zweite auf den

4. J u n i
und die dritte auf den

3. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr hiergeiichis
mit dem Anhange angeordnet worsen, duß
die Pflllidrealitülen bei der ersten und zwcl-
ten Feilbiltung nur um oder über dcm
Schätzungswerthe, bei der dritten aber auch
unter demselben hlntangegcben werden.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachlew
Anbote ein 10"/„ Vadium zu Handen dtt
LicitalionScommisfion zu erlegen hat, s^
wie das Schähungsprotokoll und dcr
Grundbuchsextract können in der diesgl"
richtllchen Registratur eingesehcr! wcrdcn.

K. l Bezirksgericht Egg, am 31. 3»"'
ner 1875.

( 8 7 1 - 3 ) Nr. 454.

Reasfumienmg dritter
erecutiver Feilbietung..

Vom l. l. Bezirksgerichte Neumarw
wird hilmit bekannt gemacht:

Es sei üder Ansuchen deS Herrn K»"
und der Frau Franzisla Mally von Ae"'
merltl als Franz Mally'sche RcchtSnach'
folger geqen Anton Wulavc von Svil^N
in die Reassumierung dcr nub pl»<S'
17. Februar 1869, Z. 295, W e r " "
dritten executive», Feilvietung dcr aestNl'
rischen, im dieSgerichllichen Grundt'uctie
uud Grundb.-Nr. 472, 3tctf..Nr 256 »"
Herrschaft Nadmannsdorf vorlomwendc"'
zu Svilöe 8ud Hs.-Nr. 5 belegcneti, o"l
4960 fl. bewmhttln Realität s^mmt A"'
und Zugehör. sowie deS auf 243 st. ^ ^
bcwertheten Mobilarcs wegen auS de
ZahlungSauflrage vom 6. Juni l«b^,
Z, 1334, noch schuldigen Restes per 584 st-
l6 lr. c. 8. o. bewilligt und zur Vornayn
der Rcalfeilbietung die Tags^tzung au,
dcn

22, A p r i l 1875 ,H
vormittags 9 Uhr hiergcrichlS, dczu^'^
der Mobilarfeilbletung abcr auf dcn

26, A p r i l l875 „ ,
vormittags 9 Uhr im Orte der Ps«'
stücke und zlrmr mit dem slnhattsc ' ' «
ordnet werden, doß sowohl d>e ' ^ ^
bietende Realität, als auch das U"0 » ^
auch lmter dcm SchäUlingSwcrlhe «-
Meistbietenden hintl »gcgcben w " ^ ^

DaS SchähungSpl0<ololl, l>" ^ , ^
buchstftractlmddie^ci.atlonSbedM.^

können bei diesem Gerichte in del, »cl.
lichen Amt5stun5en eingesehen w ^ ^

K.t. Bezirksgericht Neumarltl,ow

März 1875.
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(1024-2) Nr. 1489.

Dritte erec. sscilbietung.
Vom t. l . Bezirksgerichte Planina

wild hiemit belannt gügebcn:
I n dcr ExeculionSsachc des Josef

Gchisa von Cevra gegen Johann Kogovsck
vo» Ge-culh pcto. 142 ft. 90 lr. und
206 fl. 29 lr. o. 8. o. werden die mit dem
biesymchlllchen Bescheide vom 3. Ollobcr
M 4 . g . 7470^ auf den 5. März und
2 April K. I . angeordneten beiden ersten
btclllfeilbietungS.Tagsatzungcn als abge-
Mcn erklärt, und wird lediglich ain

30. A p r i l 1875.
zur drillen Feilbitlung geschritten werden.

K. l . Bezirksgericht Planina, am
F e b r u a r 1875. ^ ^ .

l ^ 1 - 2 ) Nr. 158.

Erccutive
Nealitäten-VcrsteigclNttg.

. Vom k. k. Bezirksgerichte Senoselsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amlcu in Scnosetsch in Vertretung deS
hohen UernlS die cxcc. Versteigerung del
dem Nuton Suscha von Potoce HS.-Nr. 2
NehilsiiM, gerichllich aus 9 l0 f t . geschätzten
"ltalität 8ut) Urb..Nr. 264 uä Herrschaft
Senosctsch bewilligt und hiczu drei Feil-
dietun^'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

., 28. A p r i l ,
°'e zweite auf den

29. M a i
und die dritte auf den
,, 30 . J u n i 1 8 7 5 ,
edesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
w ^ " " M e mit dem Anhange angeordnet
wordkn. dnh hie Pfaulrealität bei der
? " " . und zweitcu Ftilbiemng nur um
voer liber dew SchähllllgSwerth, bei der
orlttcn aber auch unln demselben hintan-
»egebe.l werden wirb.

Die Licilaliol'Sbc^ngulsse, woruach
lnsbtsonbcre jeder Vicitcmt vor gemachtem
"Nbote ein 11)"/«, Vadium zu Handen der
"citutiollbcomunssiol, zu erlegen hat, so-
l̂e das Schätzungeprotololl und der

wru.ldbuchsrilracl lönncn in der oieSgc-
tlchlliche», Registratur eingesehen werden,

tt. t. Bezirksgericht Senoseljch, am
^ I ä m i e r 1875.
(w i t t - . 3 ) Nr. 178.

^ Executive
'"elUitäteli-Versteigeruttg.
. , ^oni f. l, VezillSgerichlc Littai wird
" " n t y ^ c h t :
5,. vs sei über Ansuchen dcS Josef Viü-
Wu ^ ° " ̂ rczovo die executive Vcrstei-
zvv^ ^ " be"» Jakob Zupanc von Bre-
schab.^chicn. gerichtlich auf 330 fl. gc-
stein ^ ' " Grundbuchc Thurn Gallen»
4 7 ^ / " d Lagcr.Nr. 29, wm. X11I, lol.
^. ^ vorkommenden Realität im Reassu-
zz^!"^wege bewilligt und hiezu drei
^s. ^ungs.Tllgjatzungen, und zwar die

die .^ . 22 . A p r i l ,
Zweite auf den

Un».., 2 1 . M a i
" " die dritte auf den
jtdea ^^' ^°" i l s ^ '
in ^°!^°^ltagS von 9 bi«12Uhr,
«n°P^ "'chlstanzlei mit dem Anhange
bli der 5 " " " ^ " ' d°ß die Pfandrcalität
Uln ^ - ? ! " und zweiten Fcllbicl"ng nur
dritten ? " dem SchützungSwcrth, bei der
»e^ . " °uch unter demselben hintan.

"° "n werden wirb.
itlsb»/" Wtationsbedingnisse, wornach
^bi>, ° " ieder Vicitanl vor gemachtem
l̂chcl " " ^ " / « Radium zu Handen der

^ "lllnscommission zu erlegen hat, fo
^ l l i t i » ^ ^chcihunlisprotololl und der
richt^uchscftract lbnncn in der dieSge-

^en Registratur eingesehen werden,
^""er /^ezirlsgerichl ^ittai, am 30stcu

l w 0 o l ^ '
< 5 ^ ^ . ^r. 12V7.

L"'ve Ftilbietuug.
dlrt> hl«m<. , . Bezirksgerichte Wippach

^S s^" plannt gemacht:
! z>v r ° . . . . " b " " ' 'such" dcr l . I. F j .

? " " l , . " " " ' " ^' l trelung dcS hohe.,
" l » Nr ^. b " ' " ^ o l f Pal,or von Pod-

! ' " ^ wegen aus dem «Uckstands.

ausweise vom 4. Dezember 1873 schuldi-
gen 163 fl. 63 ' / , lr. 0. W. o. 8. e. in die
cfec. üffc'.itlichc Pcrstcigcrung der dem letz-
teren gehörigen, im Grundbuche der Herr-
schaft Wippach 8ud tom. X, toi. 23«. 239
und 242 cmlommcndcil Ncalilülcu im c,l«
cichllich crhodebeucn Schiitzwcrthe von
3230 fi. ü. W., yewilligct und zur Vor-
nähme derselben die exec. FcilbietnugS--Tag-
satzungcn auf den

27 . A p r i l ,
auf den

2 6. M a i
uno auf den

26. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in diefer
Äcrichlstalizlci uut dcm Anhange bestimmt
woldci,, daß die fcilzubiclendel, Realitäten
nur bci der letzte» Feilbletung auch unter dcm
Schätzwerlhc an den Meistbietenden hintan«
gegeben welden.

Dati SchätzuugSprolololl, der Grund-
buchscxlract und die ^lcitüllont>bcdilignissc
können bei diefe r Gelichtc in dcn gewöhn-
lichen AmlSstunden cingefehen wcrdcn.

K. l . Bc^irlSgericht Wippach, am
9. März 1875.

( ! 0 8 4 - 3 ) Nr, 82l8.

^fnutive
9tcalitäteu«VclsteigelUllg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dc« Georg Tomc
von ^limostcl d«e executive Versteigerung
der dem Georg Iurajefcic von Olluz
Nr. 17 gehörigen, gerichtlich auf 2226 ft.
geschützten Realität im Grundbuch aä Herr.
schuft Gradac uuk <txt..Nr. 132 der Steuer-
gcmcilidc Gradac bewilligt und hiezu die
dritte Fcilbictungs-Tagslltzung auf den

2 1 . A p r i l 1 8 7 5 ,
volmitliöS 10 Uhr, in der GcrichtStanzlei
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pf norealiläl bei dieser dritten Keil»
bietlmg auch unter dem VchätzungSwllthe
hintangcgcben werdm wird.

Die UicilationSvcdinguisse, wonach inS^
besondere jedcr ^icitaut vo». gemachtem
Anbote cm 10pcrz. Vadium zu Handen
der LicitatlonScommisslou zu erlegen hat,
so wic das SchäßungSprolololl und der
OrundbuchSeztrall können in der dieS-
gelichlllchcu Registratur eingcschen werden.

«. l. Bczirlsgcrichl Müll l iug am
22. Dczcmbcr 1874.

(659—2) Nr. 7030.

Executive Fcilbietung.
Bum t. l . Bczillögcllchlc < r̂otzlaschiz

wird hicmit bekannt gemacht:
(äs jel über das Ansuchen dcr l. l

Filwnzprocurutur ro> Laibach gegen Jo-
hann ^oM von Malava«? wegen schuldi-
gen 53 f l . 88 lr. 0. W. ^ ». c. in die
cfcc. öffentliche Verstciacrung dcr tem
lctzlcrn gchöligcn, im (srunobuche uä Zo-
belsbcrg wm. I I I , WI. 345, Rclf . 'N,. 4 l
vollommcndcn Realitäl, im gerichtlich er
hobencn SchühungSwerihe von 1210 st.
0. W , gewilligt und zur Vornahme der-
selben die Ftilbittungs-Tagsatzungen auf
den

l M a i ,
auf den

29. M ° i
und dcn

3. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, hicrgerlchtS
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letz-
ten Feilbiclung auch unter dcm Schlltzungs-
werlhc an den Meistbietenden hintangege-
bcn werden wird.

DaS SchätzungSprotololl, der Grund-
buchscflract und die ^icilationsbedingnissc
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstundcn eingesehen werden.

tt. l. Bezirksgericht Großlaschiz, am
8. Oktober 1874.

(928—2) Nr. 276.

Olecutive Fcilbietmlg.
Von dcm l, t. Bezirksgerichte Sittich

wirb hlcnlit belannt gegeben:
«2« sei von diesem Gerichte über das

Ansuchen des Herrn Franz Ivanz von
Grundclhof gegen Josef Krislan von S lu .
dcllz wtgcn aus dcm gerichtlichen Vcrglcichc
vom ^0. Novcmdcr 1«57, Z. 3H'»9, schul-

digen 210 fl. ö. W. c. u. c. in die efec.
öffentliche Versteigerung der dem lltzlein ge-
hörigen, im Grundbuche der Herrfchaft
Sittich des steldamlcS 8ud Uib.-Nr. 134
u. 135 oorlommenden Realität im gerichtlich
crhodcncn Schätzu:>gSwerthe von 2800 fl.
ö. W. gewilligt und zur Pornahme der-
fcllien vor diesem Gerichte die FeilbictungS«
Tagsahungcn auf dcn

29. A p r i l ,
auf den

20. M a i
und auf bell

1. J u l i 1875 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, mit dcm
Anhange bestimmt worden, dc,ß obige Rea-
lität nur bei der letzten Feilmclung bei
allenfalls nicht erzieltem oder überdolencm
Schätzungöwcrthl: auch unter demselben an
dcn Mcist^ctcndcl! yinlangcgcbcl, wird.

Die tticilalionsbedingnisse, daS Schütz»
ungsprototoll und der GrundbuchSexlract
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen NmtSstundcn eingesehen werden.

K. l. Bczirlsgericht Sittich, am 14. Fe-
bruar 187.5.

( 1 0 0 1 - ^ ) Nr. 1400.

Executive Feilbietung.
Von dcm l. l. Bczirtegcilchlc Wippuch

wird hiemil bekannt gemacht:
2s sei über dal> Ansucheil dc« l . l.

SlcucramtcS Wippach in Vertretung dcS
hohen Aerars gc^cn Jakob Pirc oon
St. Beit, nun wohnhaft in Unlelbillendorf
>m Vczille Klainl'urg, wegcn auS dcm
fteucrümllichen RiichlatldSauewlisc vom
26. Juni 1874 an laufenden Steuern
schuldigen 83 ft. 10 lr. ü. W. e. 8. c in
die «fee. öffenlllche Vlrstcigcluug dn dcm
letzteren gehörigen, im Gru»dbuche Hcrl,»
schafl Wippach wm. V I I , päg. 428 oor.
lommelidcn Nealitüt lm gerichtlich erho-
denen Lchätzuligewclt^e vou 400 ft. 0. W.
gewilligt und zur Vornahme derselben die
Feilbietungs-Tagsatzungen auf den

27. A p r i l ,
auf den

26. M a i
und auf den

2 6 . J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hierge-
richtS mit dem Anhange bestimmt worden,
daß dic feilzubietende Rcalilül nur bci der
letzten Feilbietung auch unter dem Schlitz.
nnySwcrthe an den Meistbietenden hint-
angegeben wird.

DaS SchähungSprolololl, der Gruno-
buchStflracl und die Licitationsbedmgmsse
lbnnen bci diesem Gcrichlr in dcn gewöhn'
lichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am 11 ten
März 1875.

(1096 -3 ) , Nr. 473.

(necutwe
iiiealilätcu-Velfteiqel ung.

Vom l, l. Bezirksgerichte Tschclnembl
wird bctannt gemacht:

<5s sei über Ansuchen dcS Johann
Tomz von Podllanz, nun in Wciniz
Nr. 23, die executive Versteigerung der
dem Mathias Wenz von Poollanz Nr. 13
gchüligcn, gerichtlich auf 1295 st. gefchäh-
lcn, im Grundbuche des Gutes Wclniz
«ud läurr.Nr. 59, Rctf.-Nr. 53 voilom-
menden Hallihube bewilligt und hiezu drc>
Feilbictungs-Tegsatzungen, und zwar bic
erste auf den

24. A p r i l ,
die zweite auf den

2b. M a i
und die drille auf den

2 2 . J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 11 Uhr, in dcr Nmts-
lanzlci mit dem Anhange angeordnet wor-
dcn, daß die Pfandrelllitül bei der ersten
und zwcitcn Feilbietung nur um oder iibcr
dem Schähungswcrth, bei dcr dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die LlcitationSbcdingnisse, wornach
ii'Kvcsonderc jcdcr Militant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zu Handen dc
Licitatillnscommisfion zu erlcgcn hat, sowie
daS Schätzungsprotololl und dcr Grund-
buchSextract ktl. ncn in der dicSgerichtlichcn
Regisllalur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Tscherncmbl.

(1014-2) Nr. «227.

Reassumicrung dritter erec.
Feilbietung.

Vom l. l. Gezillsgerichle Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l . k. Finanz,
procuralur in Laibach die ^ecutive Per-
steiulrung d r̂ dem Anton Pregcl von Uit i
gehörige!, gerichtlich auf 1092 fl. 60 lr.
geschätzten Realität Ulb.-Nr. 14, ww. 1,'
p l ^ . 16 aö Herrschaft Sittich im Reaf.
sumierungswege bewilligt und hiezu die
einzige FeilbietungS-Tagsatzung auf dcn

7. M a i 1 8 7 5 ,

vormittags von 10 bis 12Uhl, ... ^..,cl
GcrichlStanzlei mit dem Anhange anae-
ordnet worden, daß die Pfandrealiläl bei
diefer Tagsahung auch unter dem Schah«
urigswerthe hintanacyeben werden wirl».

Die ^icitalionSbedlUftnisje, «v«rn«cĥ
insbesondere jeder ^icilanl vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Badiu« zu Handen der
LicilationScommlssion zu erlegen hat sowie
das Schätzuligsprotololl und der Grund-
bilchStftlact lötinen in der biesaerichtlicken
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Litlai, am 30sten
December 1874.

( 9 4 8 - 3 ) Nr. 206.

Executive Fcilbictung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Ibr ia

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei Über das Ansuchen deS GlasiuS

Mlalcr von Gunjnavlls gegen Martin
Pilz von Predgrische wegcn schuldigen
85 fi. 64 kr. ö. W. c ». «. in die czec.
öffentliche Vclsteigerung der dem letztern
gehörigen, im Grunobuchc der vormaligen
Herrschaft Wippach «ud Uib.-Nr. 915/23
vorlommcliden Realität, im gerichtlich er-
hobenen SchühullgSwerthc von 2210 ft.
d. W., gewilligt und zur Vornahme oei-
ftlben die FeilbielungS-Tugfahungen ans
den

30. A p r i l ,
auf den ,

25. M a < " ^
und auf den

26. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hierge-
richls mit dem Anhange bestimmt vor«
den. daß die feilzubietende Nealltlit nur bei
der letzten Fcilbietung auch unter dem
GchlitzungSwetthe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das SchützungSplvtololl, der Grund-
buch« Extract und die «icilationsbeding-
nisse können ,n den gewöhnlichen Amts-
stunden Hiergerichte eingesehen werdeu.

K. l. BezirlSgcllcht Ioria. am 8. Fe-
bruar 1875.

( 7 8 9 - 2 ) Nr. 359.

Executive
Realitätcu-Velfteisserunst.

Vom l, l BczirlSgerichte Senoseljch
»ird bcluunt gemacht:

ES sei über Ansuchen oe« Herrn Vt«l-
thäuS Sremrou von Großubclelo in die
RcassumitlUliu der ef̂ c. NersteigerUng der
dem Johann 6ci von Grohbcrdu gehörizen,
gerichtlich auf 2842 ft geschätzten Realilüt
»ud Urb,-Nr. 1037. »6 Herrschaft Adele,
berg bewilligt und hiezu d«i FeilblelungS-
tagsatzungen, und zwar die erste auf den

28. A p r i l ,
die zweite auf den

2 9 V l a i
und die drittte auf den

30. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittag« von 9 bie 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, dah die Pfandrealiläl
bei der ersten und zweiten Feilbieluna nur
um oder über dem GchützunaSwerlhe bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben weiden wild,

Diei'icitlttiol?^ ^ " — - - H i,,«.
besondere jcbei .achtem
Nlibole ein 10"/, Bat'l.llz ,u huüden der
LlcilationScommlssil'!, zu cllcgen hat, so-
wie daS Schützungsprolokoll und der
Glundduchscft'uct ldnnc» in der dieSge-
richtlichen Reaistialur eingesehen weidm

i ^ ^ ' ' ^ " * a " ' W SenoseNch. «n.
13. Februar 1875.
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Mijo Nežič
Jrlfeitr,

bat feine bfefjer am £>ompla&e beftanbene
Offijin auf ben (1134) 3—3

Hanptplatz TVr. 3
neben bem Watteau* oerlcgt, roooon t i t
p. t . Runben oerftönbigt nnrbcn.

Bei «loses Kariiigeri

Niederlage
Apparate jutSef^etjeugung

Ton Sodawasser, Gas-Limonaden und
andern moussierenden Getränken,

für 1 — I1/, — 2 — 3V, Liter,
i*. « 4 — l — 2 •- 3 % Mast

par Stück 10.50, 12.—, 13.50, 1 5 . - ,
nebst Füllungen. (1150-1)

Hid)t 30 öbcrl'rlKn!
H u n d e r t G u i d e « — und für den Fall der

gleichzeitigen Bekanntgabe des Diebes überdies
noch H u n d e r t G u l d e n Belohnung zahle ich
demjenigen, welcher nachstehend verzeichnete,
mir am 29. v. M. gestohlene Werthpapiere über-
mitteln sollte. (1162) 3 - 1

1864er Lose:

Serie Nr. 1832 Abth. 60 I und Ablh. 60 II
a 5 0 fl. = 100 fl.

Sehe Nr. 1073 Los-Nr. 93 per . . . 100 fl.
. . 9 5 4 3 . 7 7 . . . . 100 fl.
« . 1931 • 4 . . . 100 fl
. . I4f>6 . 32 . . . . 100 fl.

f.00 fl
1860er Lose:

Serie Nr. 7080 Gewinn-Nr. 3 pr. 100 fl.
. . 5408 . 13 . 100 fl.
. . 13712 - 12 . 100 sl.
. . 13764 • 15 . 100 fl.
, . 6920 • 13 . 100 fl.

500 sl.
zusammen im Nennwerthe mit . . 1000 fl.

Da die Anzeige bei den betreffenden hohen
Behörden sogleich gemacht und auch die Amor-
utionen eingeleitet wurden, so ist der BesiU
obiger Staatslose für sonst jedermann nicht nur
werthlos, sondern selbst auch gefahrvoll; dagegen
für mich der Verlust schmerzlich.

Bischoflack, am 12. April 1875.

Job. Triller,
k. k. Notar.

Awtketa Piccoli „zu Buns,
Votbud), Bietttrftrafec.

»Mti<rin=»KnnÖtt»ttfffr unb Mkn
HttltKr. Unumgänglid) tiottjrütubtg (\ur
•tüctung btl 3af)tiflnf(i)e«, jur (Spaltung
btfl fBob l̂fltrudjrt ttt Äthrm« nnb ber na-
tttrlidjtn %axbt ber Sdbnr. 1 $lafd)e 60 fr.f

1 edjadjtfl 40 fc.
. Orero^illen. ©«8«« ©erpopfung unb

^Jtnorrfioibtn. 1 ^djadjtfl 30 fr.
Crc*cianfr bfilfomes Pflaster ^g?"

Onetjc^unacn unb rbeumatifdjc itxita. 1 Stücl

CarwelitatKr-'Wcüffenaeift aul Ko
ntbia. 1 glofdje 25 Ir.

tgrjdja'f>frt^ranai, birecte au« »«=
gen in Wortotgtn bfjoatn, gefdjmocf; unb
gerudilol. 1 OrigtnaUftlafdjr 80 (r.

ttdjte« ec iMUvfta l ter . x ®^<»d)tel
80 fr. 1 Duljenli fl. 6 ÜU.

«Ur ir cud gQin« unb ««Kd. Vn
brflt bi« ))fute betaiinte ^Qflcu^iqutur.
1 glafebe hO fr.

«rttafeint« 9leiö|iult»er, (parfümiert),
•uf oegttobilifdjtu ^ubfianjtn juberetttt,
Hl Mo tiner b.eilfamtn Xßtrfung für bie
t M t 1 Vaftt 10 fr. 1 £d)ad;tel 40 fr.

Ihraitiftranatttein unb ea l j . l ftfoföe
50 fr.

«Itjctrin «rAttte. Ötfltn tfautfptöbe;
ei gibt fein brfjfrt« flHittrl. 1 glacou 30 st.

^iMleerfaft, mit Dampf concentriert.
1 §lofdje 60 fr.

V'tltftttoafkr. Der C d M ber Xoilette,
muimgttnglidj nottjrotnbig für Damm, um
tie $aut fd)ön, meig unl jart )u madden.
1 »lafdie 1 fl.

eelfcftiftll)ftterdWaratf, Urttral-- unb
ttntterfprUjen, ©uflpenfonen ic.

X*matinitn-ln\t. Xßirft au6erorbeiit'
lid) erfrifdjenb unb aujlöfenb. 1 ftlafdje 40 fr.

Unfehlbare« Fiebermittel. Stdjere«
Remibium gegen aüe Urten »on fBedjfel*
fiekrr. 1 fjlafdje 80 fr.

(ftnjtgc Wiröerlsigr in fcrr

Apotheke Piccoli
„zum üngel'S

flatbadj, SBienerflragc.
SefUQungen werben umgtbenb gegm

W«djnô me efleetniert. (2944) 20 19

Viekmarkt in NaclmannZllorf.
Den Illlnäwiltdoii 8ow0ti1 3.1g äsu ^^lg^ßrn uuä Vi«l»tiHnäl6lii

^virä bekannt Fo^odsn, äag« Hiu Oeor^i- unä äiiuoui-i'Hßß, ä. i. »in
24. ^.prii unä 28. Olitoder Mrüen bisr Vivnm^lllt« Äd̂ 6N2,1tyn ^yraou,
>V0 3od0nv8 2ucnt- unä Mgtviyn 2U Mricts ^odlaLllt wiiä.

ÜHämHnn8ä0rl, am 10. 4 M 1875. (li61) 3 - 2

IBS? N«U^VS^«NSl»tS^.

8«U n. 8. «lmer ^v in 1873or ^ w u n K
von vor^üFlionsl tzualiM, veräen 0b ^uüaggunF äor inns babsnäsn
XolisriHullilicukNtyn 2u VivoäiuH ».n äsr 6ron2« Xr»in3 v2ltiuou^6i86
von 100 Lim6l aut>g.rt3 biviuit 2um Ver^ulL »us^Lboten; nisrkuf Üs-
üsctisronäa belieben gicn ob äer ^eitern HebsruHNinÄNttäHliiHten nuä äs»
?rsis68 ».ll äsn ̂ slsrtisstsn .̂ugscnugg blisüion «u vsräsu.

X3.ri3taät, 10. 4 M 1875. ( ^ 6 0 ) 3—1

Der ?r58s3:

^taibacher

freiwillige Feuerwehr.
Die Stelle eines Vereinsdieners und

Gerathmeisters mit einer Löhnung von
monatlichen 25 fi. ist mit 1. M a i zu be-
setzen. Bewerber wollen ihre Gesuche bis
längstens 25. April einreichen.

Laibach, am 10. April.

Ausschuß der frew. Jentnuthr.
(1159) 3-2 v«derlet.

(N41-2) Nr. 2361.

Erinnerung.
vom l. t. Bezirksgerichte Adtlsberg

wird den unbtlannten Rechtsnachfolgern
der Maria Stegu, Georg Stegu und He»
lena Stegu von Kal hiemit erinnert, daß
der in der Executionssache des Josef Gorup
und Franz Kalister, Erben nach Johann
Kalister. durch Dr. Eduard Deu in Adels-
berg, gegen Andrea« Slegu von Kal pcw.
525 st. sammt Anhang ersiossene Realfeil»
bielungsbescheid vom 24. Dezember 1874,
Z. 12542, dem für sie bestellten Curator
Thomas Spilar von Kal zugestelll wor-
den ist.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
22. M2rz 1875.

(1143—2) Nr. 2488.

Erinnerung.
Vom l. t. GeziltSgerichte «dtlsberg

wird den unbekannten Rechtsnachfolgern
des Johann Slug» von Buluje hiemit er-
innert, daß der in der EfecutionSsache drs
l. l. Sleueramtes Adelsderg, gegen Franz
Sluya von Bnluje ergangcnc Ncalfcilbie-
lungsbeschlid v»m 22. Dezember 1874,
Z. 12445, dem für sic bestellten Ourator
aä »cwm Josef Merh i r von Butuje zu-
gestellt worden ist.

K. t. Bezirl«gericht «delsberg, am
27. März l8?5.

( 1 0 8 5 - 2 ) Nr. 1V82

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirttgeiichte Gollschee

wird hiemit bekannt gemacht:
Es fei der in der EreculionSsache

der Johanna Schusters von Obergras,
durch l larl Millitsch, gegen Frau Iosefa
Vruner von Gottschee pow. 68 st. 68 lr.
elflossene Realfeilbictunl sbescheid vom 3ten
Februar 1875, Z. v4^, lautend »n Herrn
Valentin Richter, als gerichtlich bestellten
Eoncursmafsc-Ndministt alor« oer Güter-
verwultung von Laas l̂ ,nd Schneeberg als
Tabulargläubiger der im Grundbuche
Stadt Gottschee »ub w m . I I , loi. 149,
150, 151 und 152 unt> wm. XXX, sol.
33 vorkommenden Real-ilüten und rück-
sichtlich dessen unbekannten Erben dem
diesen unter einem bestellten curator 2<1
aotum Herrn D r . Ignaz Wenedilter, »d-
oocat in Gotlschee zugestellt worden.

K. l . Bezirksgericht Gottschee, am
3. April 1875.

(1142—2) Nr. 2534.

Erinnerung.
Vom t. l. Bezirksgerichte AdelSberg

wird dem unbekannt wo befindlichen Jo-
hann A s m ! von Dorn Nr. 24 hiemit
erinnert, daß der in der Eieculionssache
der Gregor Kristan'schen Erben von Nuß-
dorf gegen Thomas HeSn>l von Dorn
Nr. 24 pow. 140 st. c. 3. o. ergangene
Realfeiltnetungsbescheld vom 23 Oktober
1874. Z. 9419. dem für ihn bestellten 0u-
r»tor »ä »owm Georg Mergo von Dorn
zugestellt worden ist.

». l. Bezirksgericht Adelsberg, am
30. März 1875.

(1026—2) Nr. 1020.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. t. Gtziltsgerichle Planma

wird hiemit bekannt gegeben:
Es werden in der Efeculionsfache

deS l. l . Steueramtes Planina gegen Jakob
Lenasse von Kirchdorf pcto. 102 fi. 94 lr.
o. g. o. die mit diesgerlchtlichem Bescheide
vom 11. Dezember 1874, Z. 9308. auf
den 12. März und 9. «pril d. 3. ange«
ordneten beiden ersten Feilbietungstermine
für abgethan erklärt und die auf den

7. M a i 1 8 7 5
angeordnete dritte Realfellblelung aufrecht
erhalten.

K. l . Bezirksgericht Planina, am
18. Februar 1875.

(1005—2) Nr. 1102.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Vezirlsgelichte Wippach

wird hitmlt bekannt gemacht:
E« sei über das Ansuchen deS Herrn

D r . Julius von Wutjbach von Laib^ch
gegen Franz Gratooz von Podgrii wegen
aus dem Bescheide vom 27. April 1874,
Z. 2082, schuldigen 13 ft. 92 lr. o. 8. c.
in die erecutioe öffentliche Versteigerung
der dem lehlern gehörigen, im Grundbuche
Leutenburg Grundb.-Nr. 96. Rclf.-Nr. 52
vorkommenden Realität i « gerichtlich er»
hobenen SchühungSwerlhe von 1037 fi.
bO lr. ö. W- gewilligt und zur Vornahme
derselben die erec. Fellbietungs-Tagsatzun-
gen «mf den

27. A p r i l ,
auf den

4. J u n i
und auf den

3. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, hiergerlchts
mit dem Anhang« bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letz»
ten FeUbietung auch unter dem Schätzungs-
werte an den Meistbietenden hintanz«.
gelxn werde.

Das Schühungsprotololl, der Grund,
buchsertract und die «icitatlonsbedingnisse
lünnen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen »erden.

K. l. Bezirksgericht Nippach, am
26. Fcbruar 1875.

Zahmyt K. Ghlwech,
Herrengass« 2l3 im l. stock. (13) li?

» l d i n i t r t tägl ich von 3 — 4 Uhr.

(1023—2) Nr. 1595.

Dritte ezec. Feilbietung.
I m Nachhange zum diesgerichtlichen

Edlcte vom 5. November 1874, Z. ?93d,
wird hiemit bekannt gegeben, daß die in
der Ereculionssache des Georg Dolenzvon
Laibach gegen Johann Lelen von Gereulh
pew. 886 ft. 30 tr. o. ». e. auf den 5len
März und 2. April l. I . angeordneten
zwei Realfeilbietungen für abgehalten er-
klärt «erden, wornach eS nur bei del
dritten auf den

3 0 . » p r i l l 8 7 5
angeordneten Realfellbletung sein Verblei-
ben hat.

K. l. Bezirksgericht Planin», al»
3. März 1875. .

(425—2) Nr. 99S8. !

Erinnerung
an Johann Flak auS Däbliöberg Nr.73.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Tsch"<
nembl wird dem Johann Flak auS Döb-
liiberg Nr. 73 hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gericht!
Margaretha Lelar von Unterdeutsch»»
Nr. 31 die Klage wegen schuldigen 55 st-
46 lr. ö. W. eingereicht und wurde d«
Tagsaßung zum summarischen Verfahre»
auf den

28. A p r i l 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, hiergericht« angeordnet

Da der Aufenthalt des Geklagten d!>'
sem Gerichte unbekannt ist, so hat man j«
dessen Vertretung und auf dessen Oefohl
und Kosten den Herrn Anton Kuvljeu, l.»
Notar hier als curator »ä »cwiu bestelll

Derselbe wird hievon zu dem snde
verständigt, damit er allenfalls zur rech""
Zelt felbst erscheinen oder ftch einen al" l
deren Sachwalter zu bestellen und dieses
Gerichte namhaft zu machen, überhab
im ordnungsmüßigen Nege einschreite"
und die zu seiner Vertheidigung erf«l/
dnlichen Schritte einleiten ttnne, widl'
genS diese Rechtssache mit dem auf«?
stellten Eurator nach den Bestimmung
der Gtrlchtsordnung verhandelt werdl"
und der Geklagte, welchem es übrigens s"'
steht seine Rechtsbehelfe auch dem benannte"
Curator an die Hand zu geben, sich ^
aus einer Verabsäumung entstehenden 3 ^
gen selbst beizumessen haben wird.

H. l. Bezirksgericht Tschernembl, <""
22. Dezember 1874. ^

( 6 6 9 — 3 ) N r . 729.

Ezecuttve
Realitätenversteigeruns

Vom k. l . Landesgerichte Laib<^
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des F " ^
Piskur die dritte executive Feilbietung
der dem Josef Perteku gehörigen, 9^ l
richtlich auf 1551 ft. geschätzten, l " f
Grundbuche des Vutes Kroisenegg ^""
Urb.- 6 Rust.-Nr. 1 vorkommend^
in Laibach Borstadt Hühnerdorf """
Eonsc.-Nr. 1 liegenden Hofstatt saM^
An- und Zugehör reaffumiert "N
hiezu die Tagsatzung auf den

2 6 . A p r i l 1 8 7 5 , .
vormittags 10 Uhr, im hierg«'«)"
chen Rathssaale mit dem Anhang
angeordnet worden, daß die Pfa"
realität auch unter dem Schatz""^
hintangegeben werden wird.

Die Licitations-Bedingnisse, w
nach insbesondere jeder Ncitant
gemachtem Anbote ein 107« N " " V
zuhanden der Licitations - 6 o M » ^
sion zu erlegen hat, so w« ,
Schäyungöprotokoll und der ^
buchs-Eftract können in der ° "
richtlichen Registratur eingesehen
den. < asö.

Laibach, am 6. Februar ^

Druck «n» v-rl«, ,«n I«»»z »- <lei»««yr H F«d»r «amber«.


